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Booten.im-ltte-

M tr‘ d a n  E i n f a l l  1 «  E n f i l p u f l

a) Welches sind dl« ln Gang« befindlichen Vorbereitungen ?
b> Erkundigen Sie sich nach, dem Gerät* den So)Pinassen, Tanks, Geschützen, Zisternen-Waggons, 

der lagen, Trappen usw. Gibt ee eine wichtige

>)

•)

t ) erzählen sich die Off leiere and Soldaten über 
folgsmöglichkeiten eine« berfalles auf England ? 
die Haltung der Truppen und ihre Denkweise ?

2. M O U  ^1. ?ruppsn
Welche Truppen gibt ee ln Ihrem Bezirk, welches Verteidi-nd lnund Küstenspähtrupps sind in Ihrem Bezirk vor*

Zettel folgendenDie Angaben sind überklebt 
Inhalte« t
Geben Sie genau die Gegend an, wo Sie wohnen«
welches sind die Sendungen des brlt« Bund funke, die regel- 
nissig gehört werden* ____ _______

.. -  • ■1

b) von den meisten Ihrer Bekannten ?
Sie, eb Sie Jede Sendung klar empfangen und geben sie
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Gaben Sie die Aufschriften auf den Rumpf der F. 
und nennen Sie den Flughafen* a f dem Sie sieh
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K-QESELLSCHAFT INTERRADIO
A K T I E N Q E S E L L S C H A F T

LA N D S T R A S S E I /  FERN RU F 7 2  39 81

Bendlerstraße 13

Berlin, den 16. Februar 1942

Betrifft: Fahrbarer Sender in Bukarest

Die Deutsche Auslands-Ru^dfunk-Gesellschaft Interradio AG.
wurde vom Auswärtigen Amt Uiid vom Reichsminist~rium für Volks­
aufklärung und Propaganda Ende Januar JLS-42 gegründety-tm-lnr 
Aufträge dieser beiden Ministerien den Betrieb der vom Deut­
schen Reich beeinflußten Rundfunksender im Ausland zu überneh­
men und um v/eitere Rundfunkpositionen im Ausland für das Reich 
zu schaffen. _________________________________ \— \-----— -

Die Unterzeichnete Gesellschaft tritt auf Grund dieses 
zwischen dem Herrn Reichsaußenminist*r und H°rrn Reichsminist~r 
für Volksaufklärung und Propaganda abgeschlossenen Arbeitsab­
kommens u.a. auch die weitere Behandlung der vom Auswärtigen 
Amt eingeleiteten Errichtung einer deutschen Rundfunksendean- 
lage in Rumänien ein. .Hierbei handelt es sich um die Schaffung 
einer Großsendeanlage bei Oltenitza, 55 km südöstlich von Bu- 
karest, zur ru^dfunkmäßigen Erfassung der Länder des Balkans 
und des Nahen Orients. Zur^Aufstellmig als deutscher Balkansui- 
d*r wurde auf Antrag des auswärtigen Amtes seitens d«s Ober­
kommandos der Wehrmacht der ursprünglich von Ju-oslav/ien bestell 
te, bei d:eT Fi rmä Tele funken in Berlin in Bau befindliche Mit-
telwellensender zu 120 kW beschlagnahmt und für den genannten 
Zweck zur Verfügung gestellt. _  ___ _ ____ ___________ _

Errichtung und Betrieb des deutschen Balkansend^rs erfolgt

Rühle -
Lothar Scarla; Vorstandsmitglied: D ipl.-Inf. Beglich

______ ^
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D EU T S C H E A U S L A N D S -R U N D F U N K -Q E S E L L S C H A F T  IN TER R A D IO  AQ .

durch nine vom Auswärtigen Amt gegründete rumänische Firma . 
mit dem Kamen INTERRARIO SAR BUKAREST. Das Aktienkapital be­
findet- sich i

' j

Arbeitsabkommens vom Auswärtigen AmtGrund
auf die Deutsche Auslanös-Rundfunk-Gesellschaft Interradio AG.
über. ____ _______ j----- ----- :------;---- —--- -— ---- -

Die Interradio SAR Bukarest besitzt bereits die notwendigen 
Konzessionen seitens der rumänischea-Regi^rung!-di^gp Tochter-"" 
gesellschaft ist zur Zeit damit beschäftigt, das notwendige 
Gelände bei Oltenitza anzukaufen. Die hervorragende sendetech­
nische Eignung dieses Geländes wurde durch Meßtrupps der Reichs­
post ausfin :ig gemacht und festgestellt .

...........Fß..besteht nunmehr besonderes Interesse daran, nach °r-
folgtem Ankauf des Geländes bei Oltenitza die für das deutsche 
Reich in Rumänien geschaffene Rundfunkposition möglichst sofort 
auszunutzen und damit zu wahren. Da die Errichtung der Großanlage 
mit dem 120-kW-Sender naturgemäß längere Zeit erfordert, würde
die Wanrung der deutschen Position am besten dadurch erfolgen, 
daß der bei Bukarest stehende Wehrmachtssender sofort nach dem 
Ankauf des Geländes nach Oltenitza verlegt wird. v s würden dort 
Baracken gebaut werden, um das notwendige Betriebsp°rsonal unter­
bringen zu können und um sobald als möglich auch fremdsprachige 
Sendungen von Oltenitza über den Fahrbaren Sender durchführen 
zu können. Auf Grund dieser Sachlage bittet die Deutsche Aus-
lands-Rundfunk-Gesellschaft Interradio AG. zur Wahrung der.deut-
schen Belange den Fahrbaren Wehrmachtssender in der vorgeschla­
genen Form zur Verfügung zu stellen. Nach erfolgter grundsätzli­
cher ZustimmungsErklärung seitens des Oberkom :andos d«r Wehrmacht 
wären die Einzelheiten der .vorübergehenden -Überlassung des __ •.
Wehrmachtssenders zwischen dem-Oberkommando der Wehrmacht und 
cder unt^rfertigten Gesellschaft zu vereinbaren.

Ein gleichlaufende“3 Schreiben geht gleichzeitig an die" 
Abteilung 77IIV zur gefälligen Unterrichtung. •*';

Heil Hitler!
«  i  ■ w  «

. ___,__ _______Deutsche Auslands-Rundfunk-Gesellschaft-
Lrterradio AG. A vA ■■■'• >
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A b a e h r l f t .

m .<oi.,<wi n . g . m g .

Sender a o b k ■ m

« . • .

& ? ° °br! 2 T tSSj!SS? T«S iehJ*a systenetlseh .1 1«  _ _ k
S  T n £ i £ £ >£ ? g g y  ln TsoheShoeiru.eu»—  öü ^ßgjorog.lnauerdlngc verwüsteten cle auch dl« . Puaohkin-öedenkstJitte ln Polotnjany sawod»

'*£414?rk4U «rst© Lehrgang für gl« allgemein«
Md«t ?«I0? V U8bll?u?? a,r zivIlbeyölkBnmg b5- _ endet.Llex*hrgp.ngütelln«hß«r haben das Sehieasen. llandgraniitenwerfen und den Deckungsbau erlernt.
”en i!1?*1 E * r l ‘r*  ousirelddiensftibun-e«B «>ind durohpoführt worden,die üeklmpfun* tob 
Panzerwagen ralt Prendflaschen wurde geübt. “

2ii55JÜJ£if» Aaexbnjinhon werden Kanäle gegraben, um der
Y*gle tavaend he Leultnd1 achlieanen.

^  >.ooö Trbktorl8ten(nuQ gröaaten Teil Frauen) werden l*ür den Einsatz ln der Landwirtschaft
ß011 ** L*Uf* d€8 J*hr«8 nur 75*000 erhöht werden.

Verteiler;
Gen h,u
H Ken Abt b Gen zbV ln der Abt

Oberkommando des Heeres 
Cen.z.b.V./H des Abt(Abw)

J a A . J . V .

Hr.135/2.42 geh.
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1. )Uber OKK/-A Auel Abw/Abt Z 
•n 0kw/ a Anal Abw/Abw Abt Z 

O Ä /  A Ausl Abw/Abw Abt III
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Sondeptw» « d >  Sprechen j i i f t w t

O i f  unterstrich euer Zeitangaben sollen den lachricfctendionat 
hervorbfben. Bei der englischen Spreche beschränkt sich dieser 
Skndnplan le d ig lic h  so f die lachrichtendurchgsben.

s f  -  sfrikaens 1330 1830 2030 20*6
t l  •  slbsnisch 2055 ___- _________

e r *  arabisch 0700 0730 1900 1915

U  •  biraesixeh 1530

ba •  bulgarisch 2100

— --------- « * U 8 & J 9 5 5

de *  deutsch 0600 0515 0630 06*5 1100 1*00 1415 1500 1600 
1800 19*5 2000 2015 2200 2300 0200

es • englisch 0530 0700 0730 0815 1000 1300 1500 1530 1630 
1805 ?000 2100 22*5 2*00 00*5 0200 0300

f i  -  fin n isch  

f l  •  flSaisch 

f r  »  französisch

2000
0900 2100

0715 0730 0900 12*5 1300 1310 1315 1515 1715 
1915 1930 2100 2115 2125 2130 2315 0T15 0130

g l  •  gälisch 2300

gr *  griechisch 

h i • hindostaai 

ho • holländisch 

is  - isländisch 

I t  • ita lie n is c h

07*5 2025 2200 

0630 1030 1600

0930 1 1 *5  13*5 1900 20*5 2350 

1730

0815 0825 0835 1330 1*30 1630 16*5 2030 2330 
=  0030

kc * kantonasisch 

ku • kuo yue 

• 1  • aaltesisch 

no « norwegisch 

pt • persisch

pg •  portugiesisch 

p l*>  polnisch

ra  • ru tin isch  

sd -  schwedisch 

sk -  serbokroatisch 

s l • slowenisch 

sp •  spanisch

ta  •  taaul 

th .  th ailän d isch  

t s  > tschechisch

1230 

1230 

1900

0730 07*5 1930 19*5 0120 

1815 

1 *15  

08*5 

1730 

1900

0800 ____________

1 7 *5

1 **5  1800 2330 23*5 0130 01*5 0*00 0*15

1530

1530

0700 I C O  18 *5  22*5 0015----------— -------

1700 2300 2315 00*5 0100 0200 0215

1130 1700 2230 01*5

2230

1915

1800 20*5 2215

tü • türkisch

sp «u ngarisch

0715

1 **5

1230 1 *15  18*5 2010

2220

- 1 -  s p 1 ^
Erliutiruag en zu daa Sprachenangaben in  »  2 der BbersUht aut S. 2 und 3

1) Progrannsnsage
2) nur sonntags
3) nur earktaga

nur sonnabends, sonntags, eontags, dienstags 
sonntags ra 1100 Uhr 

t )  W z a  Bachrichtaiiwharslcht und Sendung f g r  d i r  deut sche f rsw 
«ochentags: Aus dar feien l e l t  und Rachrichtewdienst 
sonntags; Für di# deutschen Katholiken

8) sonntags: Voraarsch auf die Fre ih e it und Nachrichten 
nontags und donnerstags: Arbeitsrssndang

9) Sradneg fü r dis deutsche 8ehmacht 
10) ftsdio  eras ruf i n
1 1 ) fü r tnglischsprschende Inder (nur sonntege und dienstags)
12) Hindoatani fü r indische S tre itk rä fta
13) Radio Oranje
1*) Radio Belgique (flä e . an geraden > franz an ungeraden Tagen); 

sonntags Sondorprograra fü r Luxeaburg
15) Radio Bolgique ( flä n . an ungeraden, fr a n z , an geraden Tage«)
16) Verschiedenes nach Prograaa (lu s ik , Vortrag ust )
17) la r  coaaentary
18) Headline news und flashbatk
19) Erening serylce ^  £
20) Sunday sarvice
21) listening post (Analysis of axss Propaganda)
22) Lato night news suauery
23) Tht voico of ths N a zi'
2*) B rite in  speaks
25) Deaocracy narohes
26) Topicial talk
27) S ta rlig h t
28) nontags, fre ita g s :C a llin g  Neesealand

dienstags, donnerstags, sonnabendsiCalling Australia 
29) Radio gazotto (pur sonntags)3(j) Ilrara#lra4 lof 4hfl fei»w e if  t f  i  IUI tv  ih v  TVT IV a  T
31) Buroase neesletter (nur sonntags)
32) Maltose neesletter (nur sonnabends)
33) Inside Nazi-Europe 
3*) Fro n tlin e fa a ily
35) Canada calls froa London
36) D aily sorvica
37) La daaie heure du aatin
38) 0s fiaulls penode: Ls France lib re  
39^ Les Franeais parlent auz Francais 
*0) L'app ello di Londra
*1 )  Coeaantario
*2) Coarantario da la guerra
*3) U t e  night French Prograaa * U  quart d'heure da la n u it* 
* * )  aittwoche und sonnabends: lu sik a lt  deutscher Ansage 
*5) Sendung fü r den deutschen Ssenann 
*6) Aaerika eendet sich an Europa

A •  A fric a  transaission

•  Balkandienst

•  Europadienst

•  Howe sarvice

I  -  Iberodienst

L  -  Latein Aaenka-Dienst

Seedezeit

1730 • 2300

07*5 -  0815
J 7 3 Ö v m
2025 ^ 2 1 1 5

♦__

0600 -‘  0215 

0700 • 0015

m s .  1500
1700 1715 
1800 - 1815 
2300 • 2*00

0 0 *5 -0 *3 0

N * Nor thaneriea traneisslon 2315 - 06*5

0 • Fastern transaission

P -  P a c ific  transaission

S « Skandinaviendionst

V » O rie n td ie n sf

t  • Forcos sorvict

Z i Übersee-Erginzungsdienst

1257 -  1730

0810 - 1 1 5 7

0730 • 0800 
1900 * 2015 
0120 - 0130

07OC • 07*5 
1230 • 12*5 
1415 -  1*30
18*5 2015

0730 .  2*00

haatiaut fü r Sonder rach RafZeichen

Indian, Büros, Iw saalaad , O s t - , Süd- I kHz •  
u . la s ta fr ik a , Nord-,Süd- u . Ze n tral- gra 1S375 19,51 Derantry 
aaerika, nahen and farnan Osten Igrg 11680 25,68 •

grh 9025 30,53 ■
|H_ JM5_ 31J6_ 1___

7320 *8 .9 0  
6195 * 8 ,* 3  •
0180 * 8 ,5 *  *■

Heiaatdlenst grp 17890 1 6 ,7 7  
Igrq 18020 16,6*5

e
e

lgra^-6080 *9 ,3 *

la x ik a , Süd- und Zaatralaaarika

Vastkaaada, la s ta fr ik a , N o rd -, Süd-
und Zentralaaerika

Australie n, Neuseeland, Indian, 
la la y a , fernen Osten, O t t - ,  Süd- und 
la s ta fik a , Nord-, Süd- und Zo n tral- 
anorika, Vostindian

7065 * 2 #46 
7150 *1 ,9 6
9*50 3 1,75  

12040 2* 92»CV/lV
61*0 *8,86 
9610 30,96 
9600 31,25 

216*0 13,86

s
a
s
l
•
l
e
e

6050
9510

Australie n, Neuseeland, Ozaanien, 
In d ira , farnan Osten, O s t - , Süd u. 
la s ta fr ik a , Süd u . Zaatralaaarika

d it  englische lehmacht

O s t- , Süd- und la s ta frik a , N ie de rl. 
Indian, B u m , Indien, Ira n , Arabien

gs) 21530 
isl 6110 

> 1 1 8 2 0  
Iso 15180 
isp 15310 
ist 21550 
|su 7260 
isv 17810 
l$« 7230

11750 
11860 

f  15 1*0  
17790 
21*70 

s i 15260

*9,59
31,55
31,32
25,53
25,30
19,82
16,86
13,9 7
19,66

e
■

a
-t

■

e

13,93
*9 ,1 0
25,38

a
e

19 ,76  
19,60 
1 3 , t f  
*1 ,3 2  
1 6 ,8 * 
* 1 ,* 9

e
e

T
e
e
e

200
6S8
767
80*
877

1050
11*9
1 * 7 *
2915

1500,0
* * 9 ,1
391.1
373.1 
3 *2 ,1  
285,7
26 1.1 
203,5 
102 9

Oroitwich 
Boorsidt Edge 
Vastargian 
Vashford 
Brookran1*  Park 
S ta rt Peint 
tn g l Gleiche. 
Clevedon 

1
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Z e it w e h e .  Nachrichten u t v . ,  Zonensendung 
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0700
0715
0730
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m m
E3H
m m
E a
0845
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m  1$ -  £
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en 15 .  f09̂5

1015

IHMnoo
1105
1115
7130
1 1«
1157 -++1200
1230
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Sprache Nachrichten u s i . ,  Zonensendung

sonntags, dienstags. donnerstags, f  , ^ ^ 5 .  f h 
i i t t e o c h t : b i  \

♦4 « *  Sender abgeschaltet.♦) eontags, aitteochs: ke 
dienstags, fre ita g s : Mio yue eontags,

sonnabends
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Reiohspoetzentralamt
Funktib e rwa c hung Februar 1942

zum Nachrichten—und Fremd sprachendienst 
v im englischen Rundfunk
(Au^abe vom X» Februar 1942)

, »- •» »»»*-»* »* - .------ — ■ __  ̂   - ,  ' '  ̂ ■' ^ '

Sendefolge im Europadiensts
0540 de 45
0550 pl _
0600 d« (Sendung für den

deutschen Arbeiter)

0610 ts 
0615 fr 
062o' dä 
0<3o_iJL
0640 ho 13 \
0650 pl
0700 de (Sendung für den

deutschen Arbeiter)
«

0710 ts 
0715 fr

1

f

Senderschaltungens 0540-0815 200 8G4 1050 1149 gsa grn gew
(kHz) 0815-0840 200 604 1050 1149 gsa grn gsw grj

0640-0900 200 804 gsa grn gsw grj
v ~ 0900-1000 200 604 gsa g m  gsw grj grx . *

■
-• . ■ Yi——



mfinfter (TDcftf.), den 3 x ^ 4  2

S«mfprc4>-flnfct)Iufe Tlr. 2 42 61

srkomnando der ^fehrmec

Betr.: Wehrmacht-Ausstellung.

______ Die Wehrmacht-Ausstellung, "Feindliche x i ä f f e n und
Geräte" im Wehrkreis VI, die in der Hauptsache Beutestücke 
aus dem West-Feldzug, d.h. belgische, französische und 
englische Beutesachen zeigt, läuft seit einiger Zeit
durch die Großstädte des Wehrkreises. Sie hat iüngnt in
Form und dekorativer Gestaltung ein neues Gesicht bekom­
men und weist infolge des richtigen Einsatzes einer um- 
' fassenden Propaganda einen gewaltigen Erfolg auf.

BiAusstellung hat den Zweck, :! er Bevölkerung 
zu zeigen, gegen welche Waffen unsere Soldaten bei ihren

JU

Sieges zügen zu kämpfen hätten, und 'dadurch ~d~äs~ Ter trauen-' 
der Bevölkerung in die Überlegenheit unserer Waffen und 
der deutschen Wehrmacht zu stärken. Dies ist vor allem . 
für das rhein.-westf.Industriegebiet von Bedeutung, wo, 
wie bekannt sein dürfte, mancherorts die Haltung'der Be-  ̂
välkerung in der Frage der Fortführung und siegreichen 
Beendigung dos Krieges, vor allem infolge der schwieriger 
gewordenen Ernährungslage, eine laufende Festigung zweck­
mässig erscheinen lü3st. Hur einige Beispiele, welche die 
Ausstellung selbst angehen:

Y/ährend des Aufbaues der Ausstellung in Bochum 
sammelte sich bei den im Freien aufgestellten schweren 
Waffen eine Menge halbwüchsiger Burschen an, die durch 
ihren Unfug die Aufbauarbeiten stark behinderten und 
sogar mutwillige Zerstörungen an den Beutestücken Vor­
nahmen, so dass ein Polizei-Kommando herangezogen werden 
musste. Mit Anbruch der Dunkelheit steigerte sich das 
unverantwortliche Treiben dieser halbwüchsigen Jugend 
soweit, dass di# Ausstellungsstücke und vereinzelt auch 
3as Aufsichtspersonal mit Steinen beworfen wurden, wobei 
Bemerkungen fielen, die auf eine beginnende Zersetzung

in



in der Zlv ilbevölke ruHU!f njj^Äfin und das zuversichtlich«^ 
Vertrauen in unsere d « M  ̂hffWehrmncht stark vermissen

vollkommen erhaltenen sowjetischen 
"Ratan-Flugma8chine wurde der Sowjet-Stern

t  - -

tenu n n a u t  einem Stiel durch die angrenzenden Strassen 
Bochums getragen. Nach den gemachten Beobachtungen konn-

—t

i
T  ■■ ■

te dies nicht als Ausfluss der Begeisterung für unsere 
Wehrmacht angesehen werden, vielmehr lag in diesem Trei­
ben offenbar eine der Jugend"eingeimpfte bestimmte 
Tendenz, Und dennoch hatte die Wehrmacht-Ausstellung 
in Bochum dank der von der Ausstellungsleitung planmüs- 
sig eingesetzten Propaganda (u.a. besondere Führungen

i

für die Jugend) einen sehr grossen Erfolg.
T

.— t

1

Die Behörden und Partei-Dienststellen fordern 
die Wehrmacht-Aus Stellung im,,weltpolitischen Intere-sae*-- 
immer wieder an. Eine grosse Anzahl von Anmeldungen der 
Städte aus dem rhein.-westf.Industriebezirk liegt noch 
vor.

Aus den vorgetragenen Tatsachen muss die Wehr-
ü s V I  und Lüftgau VI als

■v

:

kriegsnotwendig bezeichnet und äls eine wertvolle Ergän­
zung der jetzt stark in Jang gesetzten Vorträge von 
-Frontsoldaten in den Rüstungsbetrieben angesehen werden.

Dazu ist aber notwendig, daß diese V.ehrmachtaus- 
stellung durch Ergänzung von Beutestücken aus dem Ostfe0 
zug zeitgemäss bleibt. Jerade auf den Osten ist heute das 
Hauptaugenmerk des deutschen Volkes gerichtet. Im ..ehrkre 
I lagern von der dort stattgefundenen Ausstellung sowje­
tische Beutestücke, die für die hiesige Ausstellung rech 
geeignet sind und auch bereitwilligst zur Verfügung ge­
stellt werden. Der Transport kann in einigen Waggons,die 
als Leerlauf vom Osten züm Westen zurück gehen, erfolgen 
•fi-f ̂ pne Wagen werden für diesen Zweck nicht beansprucht, 
nur wird der Leerlauf ausgenutzt

• *~

Unt*r Bezug auf di« Besprechung "Van l'.ajor 
Rosenau vom O.K.W. und Hauptmann Rath vom W.Kdo.VI wer-

den
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mittelbar mit dem Tfehrkreiskommando I getroffen werden. 
Das wÄdot hält den Besuch des

"HE der Ausstellung ̂ ür wunaoheas- — M

wert, damit auch dieser sich an Ort und Ställe von der
Notwendigkeit, aber auch von der Gestaltung der Ausatel- 
lung überzeugen kann.

Pur das Wehrkreiskommando k 1



Kr^fi70/42 geh, t Z*fU. 1942

9 1 a t*g M

Bete»« ihmdfurlcei>pfJ\nger für Einheiten de«-leorea.
Be«w: MtH/OenStäH/H Wee Abt (II) lir. 4570/41 vom 5.12,41die Auflenat’. OKW und Chef HNW)

2 # ■ 1eeres w
/Chef 2 Z £b V H H ¥ II2 a

W P r

Eine Überweisung von Wefcrraich^-Rundfunkenpfängern

Trnppenbetreuung ist jiicht möglich-, weil die Zuweisung
dieses Gerätes an die Truppe gemäß A.H.H. 40, Ziffor -4-1̂  
über die Arane-Naehr»Parke erfolgt*

bei der Verteilung der angewiesenen handelsüblichen 
Itodfi^empfäsiger an Einheiten des Heeres C ie'\u3anstel~ m
len des OKW zu beteiligen*: Den Außenstellen des Oll! ist
stän d ig  eine Anzahl Geräte abzugeben. Die Außenstellen 
d es 02T.7 werden gebeten, vor Ausgc.be der Rundfunkgeräte 
beim Keer esgruppenne.ehr  1 cht ea f  ühr er  :? arnif indlioh • Iber—  
d ie  b ish erige  Ausstattung der anforderndon Truppen 
Rückfrage zu halten * 1 J

Auf Zusammenarbeit werden angev/icsen:
Außenstelle Lemberg auf Heer.Gr.Kctf)hi.3ftihr*hüd, Poltawa,

** Warschau n " w w mtto, Polens!
, ]¥ Riga " ' n ;i_ “ fcrrd, Tl^skau,

■ • • 1

Lei der Ausgabe der handelsüblichen Gerate sind durc 
d ie  Außens te ile n  des OKW ^pfan^sbaeebeinigungun in* 
doppelter Ausfertigung mit genatur Jl’.eaeichnun*; des 
empfangenden Trupp A t o l l s  -  nicht nur Feld^o.rt&tuurer -
einsufordern* Eine Ausfertigung ist dem zuötVndigon
Reöresgr.ITachr*Führer SS ÜbL-rsonden,’ damit ,;li.i*̂ -
mr.Eige Belieferung aller Truppenteile des ^oerns ge­
währ leistet bleibt*

Bevorzugt sind die i-cerostru;.pua «nuszhatetton, die 
niohb e: nein Div* Verblende ongehören.



Batterie-Geräte sind oussc: Ueßlich für die Pront- 
truppe bestimmt* dagegen ttetBaapvänger für bodenständige 
Dienststellen mit Stromnetz. Bei ^Uslisferi

haben DlffiHreVt* , EFBöIunj
—  »

-------- -

heim^ und T'ronturiAerheime den Vorr 
Perner werden die

K n *  » -  » -  *  ^  »  >

gebeten* an die Zweigstellen der Außenstellen des OKW* ^
die in einem Ort ohne AMn.Heohr.Tark oder Zweigpar!: der jL 
Feldzougparke untergebraoht sind, A odenbatterien, Samm- *• r 
ler und Röhren für WR 1 und handelsübliche RundftmkgoiateT- 
nach Möglichkeit euch für Beutegoräte-^ zurAbgabe an die 
Iruppe zur Verfügung au stellen,.  •

Die Leiter der Außenstellen des OKW T/erden geböte'"^* 
mit den neeresgrupponnachrichtonfuhrem unmittelbar in*
Verbindung zu treten und alles weitere zu vereinbar " V

i .  ‘

- — h

Terteiler:
Gen,z.b.Y./H. Wos.Abt. •AÜ.» -» .r'
Heerosgr.Kdo. ,SUd - Nachr.Fübr. 

" " Mitte * *»" " Nord " "

i  /: -

R

Außenstollen des C3JJ für Tr.Bctr. Lemberg 
M n 11 * Warschau
"  \  i  "  R i g € K

Nachrichtlich: \
OKW/Abt. InlandOXW/WPr. — —  ?
l£ri egs tage buoh

6̂
* 4
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Run dfunkkonr.andoa teils des

für Yolkeauf
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wird gebeten mitsuteilenfwas dort über dl# Möglichkeiten 
it Ist»Sendungen das Sanders Saloniki ln dar Türkei su hören 
dar Sander Saloniki nash dortiger Kalnung für geeignet gehal­

ten wird,in Zukunft regelmässige Sendungen ln türklsehsr Sprache für 
die Türkei auszustrahlen«Lite ein anderer littel-oder Langeellenaender für Sendungennach der Türkei aus teehnlaehen Gründen für besser geeignet gehalten 
werden,so wird gebeten,auch dieses altsuteilen«

Der Chef des Ober*
Sa

Idos der lehsBaeht

*— * r - r -

X— — :------
.

— -t=,— — — — — ' .

v - - ■« .V
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dfunksendung für di« Türkei

unter Einsatz eines Senders in Qrleohenland»sind Ton Seiten 
OKW/WPr zur Zeit in Gange*

fei Doppelarbeiten zu Yera«lden#gegebenenfalls die not­
wendigen Abstimmungen rechtzeitig zu sichern und darüber hin- 
aus die Möglichkeiten eines^ft&fanges zu prüfen9wird gebeten 
rnitzuteilen»

1«) an welchen Sendern des Gesamt-eurppülsehen Gebietes 
▼on dort nit betreutetbzw»allein gesteuerte Sendun­
gen in türkisoher Sprache zur Zeit stattfinden»

2m) ob diese türkischen Sendungen auf Kurzwelle oder 
anf Mittelwelle gegeben werden9



'1



bare Rundfunksender E ist auf Wunsch des O Ä  am 3.4 
ixdfunkbetr euung der in Rumänien befindlichen Trup- 
st in Marsch gesetzt worden* Ag WNV/Fu hat spater

— -

Berlin, den /?. 3.1942 
J2 62o77.Tir mtr

-1361/42 geh

Betrt ^eutsoher Wehrmacht ssejßer Bukaresti/^
Bezugs OKW/WPr (IVh) Nr.1637/42 g v. 11.3.42 \

2. Anlagen/.___ . - - -

D e r  f  

1941 für.die
pen nach Bu£a
für den Sender eikeh Übertragungswagen zur Verfügung gestellt

- — • •   W'* - - -  ̂ *  , ,________  ̂ _ ' * .Die propagandistische Betreuung des Senders"ist nicht Aufgabe von 
Ag WNV/Fu sondemvon CKW/WPr. Ag WNV/Pu ist nur für die tech­
nische Seite verantwortlich. Es -wäre daher Aufgabe von OKW/WPr, 
die Übernahme der in o.a. Schreiben genannten Sendungen zu ver- 
anlassen. Von Seiten Ag WNV bestehen keine Bedenken, dass die
Sendungen übernommen werden, wenn der Ballempfang vom Rundfunk­
sender Weichsel durchgeführt werden kann. Es wird daher gebeten, 
sich wegen Übernahme der Sendungen unmittelbar mit dfem Höh.Wehrm. 
Nachr.Führer bei dep deutschen Heeresmission in Rumänien in Ver­
bindung zu setzen und ihm mitzuteilen, dass von Seiten Ag WNV/Fu 
keine Bedenken bestehen.

Zur Klärung der Frage über den weiteren Einsatz des fahr­
baren Senders in Bukarest bittet Ag WNV/Fu um Mitteilung, ob von 
Seiten WPr für die Betreuung der Truppe der Sender in Bukarest 
überhaupt noch für erforderlich gehalten wird. Falls dies zutriff t* 
bittet Ag WNV/Fu einen Rundfunkbetreuungstrupp nach dort zu ent- 
senden, 4a naeh Mitte ilung ~dae Höh iWehma.Hachr.Führers bei der 
deutschen Heeresmissiom in Rumänien mit dem augenblicklichen Per­
sonal des fahrbaren Senders die Durchführung des Betriebes nicht





6$nelll>rief

: v

ü :

sv 11
$ e r t t n ^ » 6 ,  t * n ......... M f l h .
Saarlandstr•60

&uftt>drtide* 5(mt 2194
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Betrifft* Deutscher Wehrmachtssender Bukarest,

Der Oeneraldirektor des rumänischen Rundfunks hat der 
Deutsihen Wesendtsohaft Bukarest angekündigt, daß der 
manische Sundfunk künftig die deutscherseits betriebenen 
fremdsprachigen Sendungen nur noch über Kurswelle

die
Sendungen auf Mittelwelle künftig über den deutschen Wehr- 
aachtseender Bukarest ausstrahlen zu lasten. Er wolle su 
diesem Zweck eine Kabelverbindung zu den WehrmächtenendSS^ 
und dom Studio des rumänischen Rundfunks zur Verfügung 
stellen»

Diese ablehnende Haltung des rumänischen Rundfunks 
ist ausgelüst worden durch eine kürsl

W im

eiohsmini-
sterium* für Volksaufklärung und Propaganda für Zwecke der 
besetzten Ostgebiete veranlasste Erweiterung der fremd­
sprachigen Haohrichtendi erste • Hiernach hat auoh der Sen­
der Bukarest mittele Ballempfang vom Sender Weichsel die 
deutschen Hachrichten in russischer und ukrainischer Spra-| 
ohe in der Zeit von 12.00 bis 12.15 Uhr und von I8.00 bis 
18.15 Uhr übernommen und ausgestrahlt.

Wegen der absoluten Hotwendigkeit, die bisherigen 
fremdsprachigen Sendungen durch den Sender Bukarest auf 
Mittelwelle ausstrahlen zu lassen — es wird in diesem Zu­
sammenhang insbesondere auf die türkischen IBendungen

kn das
Oberkommando der Wehrmacht
Pr — —  —
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Um auf jeden Fall die fremdsprachigen Nachrichtensen 
gen in der bisherigen*Art and Weise und in dem bisherigen 
Umfang eofreohterhalten zu können, hat die Deutsche Geear

sie sieh einverstanden erklären würde, die obengenannten 
deutschen Nachrichten in russischer und ukrainischer Spra

Wehrmachtesender Bukarest auf Mittelwelle ausstrahlen zu i 
sen, vorausgesetzt, dies das Oberkommando der Wehrmacht 
einer solchen Regelung seine Zustimmung erteilen würde« 

Ult Mbkoioht auf dl« Wiehtlgk.lt dar bisher über de.
.>■«»■» A i mrjm im

rumänischen
jeden Fall abzuwehren, bittet das Auswfir-

, fMmWi

▼erwiesen - kann der Terschlag des Generaldirektors dds

■

tlge Amt hiermit zu genehmigen, dass der deutsche Wehrmach
- ’ % !sender Bukarest künftig in der Zelt ton 12 «oo bis 12*15 Uh 

und von 18«co bis 18«15 Uhf vom Sender Weichsel mittele 
Ballempfanges die deutschen Nachrichten in russischer udd( 
ukrainischer Sprache übernimmt und aueatrahlt« In femmünd 
Hoher Rücksprache wurde featgeatellt, dass das Relohaiminl 
sterium für Volks Aufklärung und Propaganda einer solchen 
Nagelung zustimmen würde«

Im Auftrag



Hoheiten aoUOrftii gedeckt worden, m W I  doe ftra ta a l bl« n r  
Grenne der Leletongoflhigkelt elngeoetot ward«« M t Waahgeetellang 
H i t  «Ith zur Hot « u h  weiterhin ermöglichen« Dagegen «GLasen die 
6 Keim mar Bedienung der Mpfangaatellen and dee nteehgerftte bei 
Ihren Hoheiten ea anderen Inf gaben elngeeetat werden.

Xe wird daher beantragt9 daa Peraenal dee Rundfunksendern 1 
an 6 Mannschaften «ne Beständen dee Postpersonals oder «na Mir 
Nachrichtentrappe ab erhöhen. Xesmtnlaae sind nioht erforderlich, 
dagegen lat «neHral laolie« Gehör Toraas e et samt. / ’



düngen ln Saloniki nicht endgültig Stallung 
bevor nieht ln anssanpolitisoher und in teeihnisoher Hinsicht sieh die

•einer Sohreiben!die an an
a o  tmr / f u 
AA Kult Bv Rundfunkkossoandostelle dea SHVP

gerlobtet wurden und wird nach Eingang der Antworten sofort Bescheid 
geben« #

Oberst



tta di« englischen und türkischen Sendungen für den Mittleren 
Osten nicht zu gefährden, die von den rumänischen Bundfunk in Zusam- 
* * ® * ^ ^ ^  *it A.A« geaaoht werdeafist-Wip I? sehr deren interessiert 
den w i n l  sehen Rundfunk ron den Sendungen in russischer Spreche sn 
entlasten, die der rumänische Bundfunk auf Wunsch des ÄflTP ebenfalls 
für uns ausstrahlen aoil» WPr IV hat den A.A.mitgete lt,dass rer- 
sucht werden wird die russischen Sendungen,welohe ln der Zelt von 
12 bla 12 uhr 15 und 18 bla 18 Ubr 15 laufan,auf den fahrbaren Bund- 
fnnkisnder 1 zu übernehmen»

•Pr XV ist weiterhin besonders daran interessiert»dass der 
fahrbare Rundfunksender B noch einige frendapraehlgc Sendungen für 
den mittleren Orient Und die Türkei ebenso wie der erwähnten Maoh
richten in russ

xaveonnisonsr Hins loht bestehen zur Durchführung des Ballemp­
fanges , wie AO HIV mit teilt,keine Bedenken»!« ist ledlglloh notwendig 
das Personal des Rundfunksenders X zu erhöhen.Ein« diesbezügliche 
Stellungnahme des Höheren Nachrichten Führers bei der deutschen Hee» 
ren|(^g|pi in Buaänien wird in der Anlage beigefügt.

Bs wird gebeten,an WFR IV h die Mitteilung gelangen zu lassen, 
b*w»ao bald durch Personalerhöhung die Voraussetzungen gesohaf- 

fen worden slnd,un durch Ballenpfeag di« erwähnten infgaben durchzu­
führen, um deren Übernahme durch den fahrbaren Bundfunksender X 
VPr IV bittet» Im dringendsten Ist dl« tfc--- *—  ln nnA

zweokmässlgervelse naoh Schaffung der technischen Möglichkeiten ln 
Vereinbarung swlsohen I d und XV h festgelegt
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Berlin, den 4*194-2 
J2 6 2 o 7 7 ~ “ ~
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rird um Mitteilung gebeten, ob der 
faHrbaren Sender B in Bukarest zur —i
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Ag W H V Berlin, den 4*1942

--------- » » V  >*►»»»»*»= >> i * .  »

1361/42-geh II.Ang.

An
^w?r

J_4:
Betr r~ Deutscher Wehrmohtssender Bukarest .

Verfügung gestellt werden kann,

B«zu*t OKW/WPr (XV h) Nr.1637/42 irr» U . » »**-*» t», ,l * fcriJtW G 'ttgjlfe 
---- v. 19.3.42 *---- ' " ~rZu o.a. Bezugsschreiben wird um Mitteilung gebeten, ob der
Rundfankbet r ^ ^ e -̂T^PP für den fahrbaren Sender 1 in Bukarest zur



•ssr.

» * > *  * * > • »

, *  ---- *' -

SE£_Jo_weiterg«reicht mit der Bitten die Inmarscbetzung des Sender- 
trupps B u k a r e a t zum 5. Mal zu befehlen. ”
” *** 1 g * l t l l l t  * »nrzelt Smolensk, müsste ron dort aue so-
fort ln Marsch gesetzt werden. Die anliegende Liste weist die Hamen
des Senderbetreuungstrupps auf.

«t * *

- i  k  « > >  * 1
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Propaganda-Abteilung Belgien 
Der Abteilungskommandeur

15. März 1943

GE  HE  I  M !
WPr. WESt. AP 4

einliegend wird der Propagandalage- und T ätigk eitsb erich t 
vom 19. Mär z 19»2 (fimj f a tshe AubJ ertigung) mit der  Bi l t e
um Kenntnisnahme vorgelegt*

Es wird gebeten, die fern er bei gefügten v ie r  Exemplare 
an das Reichsministerium fü r Volks auf k l ärung und Propa 
ganda, RV-Referat, w eiterzu leiten . 7 ^



DER MILITÄRBEFEHLSHABER 
IN BELGIEN UND NORDERANKKEICII
HWPAGAOTA-ABTEIUJMI" -BELGIEN-

-0,U#f den 15. März 1942

~s=-inhalt5 Verzeichnis

Blatt
1#) Allgemeine Haltung der Presse 

Äussenpolitisches^ 
Tmrenpelitiscbe s

Blatt 1 
Blatt 
Blatt 2

Organisatorisches
2S) Bildpresse

Blatt 3 
Blatt 3
Blatt 4 

Blatt 4

1*) Theater 
2.) Musilc
3.) Bildende Kunst

Blatt 5
Blatt 6
Blatt 6
Blatt 6

N D F U N K Blatt 6

1.) Politische Sendungen Blatt 6
2.) Flämische und fränzösischsprachige Sendungen Blatt 7
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IIT BELGIEN UND NORpHLU^KPJ.ICH 
PROPAGANDA- OJJt , den 1 5 .  März 1942

. G E H E I  M !

Propagandalage- und Tätigkeitsbericht
: *s =  =  e  s s «5 =  ss =  r: s= s  s  s  =  =  =  s  c  *  =  =:b  e s «

vom 1. bis IfcMärz
»  s  s  =  s  =  s  j= ss m m ss rr s  t= sr sr

Propagandajnassnahmen und Tätigkeit

I P R E S S E

i—
l^r) Allgemeine Haltung der Pres s e

\

Aussenpolitisches:

Die bedingungslose Kapitulation NiederLndisch-Indiens gab der
Presse Gelegenheit, die verblendete Politik der Königin Y/ilhel-
mine und ihrer jüdisch-kapitalistischen Berater anzuprangern.
Die sich für Belgien daraus ergebenden Schlussfolgerungen - vor­
behaltlose Zusammenarbeit mit Deutschland *- wurden gut herausge- 
stellt. Poulet lässt in ::Le Nouveau Journal“ sogar anklingen, 
dass Belgien nötigenfalls bereit sein müsse, sein afrikanisches 
Kolonialreich mit der Waffe an der Seite Deutschlands zu verte.i ~ 
digen.

r*
'S

Der britische Bombenüberfall auf Paris wurde als eine wohl 
überlegte Terrorhandlung und als eine Auswirkung des neuen
Cripps-Kurses schonungslos gobrandmarkt,
Beachtung fanden die Reiseberichte des aus Spanien und Portuge
zuiückgekehrten P iorro Daye von tTLe Nouveau 1 nach

-  2 -
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seinen Unterredungen mit Serrano Sfaner und anderen führenden 
Männern von einer aktiven Beteiligung Spaniens am Kriege gegen 
England überzeugt ist*.:~:r-------

f
In allen Zeitungen wird der Erwartung Ausdruck gegeben, dass die** 
bevorstehende deutsche Frühjahrsoffensive auch die letzten Zwei-  ̂
f eiander endgültigen flf^4*r-Sag4ats beeeitlgairwlrd^___

Innenpolitisches;

Der Abmarsch eines neuen Kontingents von 450 Freiwilligen der 
Legion "Wallonien“ wurde ausführlich in Wort und Bild gewürdigter

An dem starken Erfolg der Deutschen Buchausstellung in Brüssel 
war die belgische Presse durch ihre hervorragende Mitarbeit in 
erheblichem Masse beteiligt* Wie die Buchausstellung von der 
Presse beurteilt wird, geht aus dem als Anlage beigefügten Pres­
sespiegel hervor.— ~ :—  .'  --- -

In Worten höchster Bewunderung und mit nnmj««yorgt. i n d i Mah­
nungen an die belgische Arbeitgeberschaft schilderten belgische 
Journalisten, die auf Einladung der DAF Betriebe im Reich besich­
tigt haben, den gewaltigen Fortschritt, den der Nationalsozialis­
mus auf sozialem Gebiet erarbeitet hat.

Auf Anregung der Propaganda-Abteilung sprach der zuständige Refe­
rent der Militärverwaltung vor der belgischen Presse über die
neue Verordnung zur Lenkung des Arbeitseinsatzes. Die Bevölke­
rung ist jetzt darüber aufgeklärt, dass es sich um eine Massnahme 
handelt, die gegen arbeitsscheue und asoziale Elemente gerichtet 
ist .Und ausserdem die Möglichkeit bietet, ältere Arbeitslose wie­
der in Lohn und Brot zu bringen*

Auf der monatlichen Staffelführerbesprechung der Propaganda- 
Abteilung sprach Generalsekretär Leemans über aktuelle Wirtschafts­
fragen.

Die Aufhebung der Vorzensur im Bereich der Staffel Lille (es 
handelt sich um die letzte Vorzensur im Bereich der Propaganda-

- 3 -
j , J.
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tterVorzensur im französi-
sehen Raum) hat sich in der ersten Woche zufriedenstellend aus- 
gewirkt«

Organisatorisches:

Die Schaffung des belgischen Journalistenverbandes, der vorerst
nur auf privatrechtlicher Grundlage aufgebaut ist, später aber
unter Beibehaltung der Statuten in eine Körperschaft des öf

k - lidhen Rechts umgewandelt werden könnte, ist vollzogen. Der Prä­
sident der flämischen Sektion ist Dr. Braas, der stellv. Haupt- 
sch-riftT îtft-r vnn "Volk on fttrnat» ( Antwerpen 1, der Präsident der
französischsprachigen Sektion. ist Paul Colin, der Haupt schriftlei-

V  .ter von *5Le Nouveau Journal" und :;CassaLndret: (Brüssel).
> » » » » . » »  > » . ’ *■ » * * * * » »  >  »  »:* »-> » » » » » * * >-* ’  *  1

2.) Bildpresse

A. Die Gesamtbebilderung der flämischen, wallonischen und nord»"
französischen JTagespresse zeigte zahlenmässig fast den gleichen
Stand wie im Vormonat.
B. Gut herausgestellt wurden Themen vom östlichen Kriegsschau­
platz und von den Aktionen im Pazifik.

-

C. Die gesamte Presse ging mit mindestens einem Bild auf die 
Deutsche Buchausstellung ein. Die Buchsammlung für flämische
Arbeiter in Deutschland wurde durch geeignete Fotoaufnahmen un-

— ........... - »

D* Die Film-Vorpropaganda bei der Tagespresse enthielt fast aus­
schliesslich deutsche Fotos.
E. ln loser Folge erscheinen Fotosenen zur Werbung flämischer 
lind wallonischer Mädchen für die Landwirtschaft im Reich..

I ,-

F. In der Zeitschriftenpresse erschienen viele deutsche Bild- 
tliemen politischen, und kulturellen Inhalts. In den Modezeit­
schriften behielt das deutsche Modefoto seine beherrschende Stelf t ' V' • ’ ’ -unverändert bei. ___ -— :--— ---- — ■—

- 4 - 7 "
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f e  ^ ^ g i& läseflgur e r f a s s t e  4a-Februai^-ear. 12.500 Fotos und Zeich-
nungen. Zensiert wurden ausserdem die seohswöohon&lioh erscliei— 
nenden Bildzeitschriften.

II.
Z E T  T  S C IT R I  T T E T

Am 1, März 194-2 sind in Belgien zwei neue Zeitschriften erschie- 
nen, und zwar "Volk en don Arbeid” und "Lea-Sommes au Travaili^ 
ffs handelt sich um Zeitschriften, diepvom Verlag der DAF-is-
Brüssel in Zusammenarbeit mit der “Union der Hand- und Geistes­
arbeiter” herausgegeben, sich vornehmlich an die Arbeiter in
Belgien wenden, um-deren Arbeit^bereitschaft-mu erhalten» nd_
die Leistungen zu steigern. Erste Abnahme: 50.000 flämische, 
20,000 französische Exemplare.
Die brachten in der Berichtszeit u.a. gut bebil­
derte Aufsätze über die Deutsche Buchausstellung in Brüssel, 
über den Arbeitseinsatz in Deutschland, über die flämische 
und wallonische Legion, ferner Bilder aus der Geschichte des 
Reiches (Propaganda für die Ausstellung "Deutsche Grösse”).
Aus Gründen der Papiereinsparung wurde sechs Zeitschriften das 
Weitererscheinen untersagt. 19 Anträge auf PapierZuteilung wur­
den abgelehnt.

III*

S C H R I F T T U M

Die Deutsche Buchausstellung, die wegen des grossen Andranges 
die Öffnungszeiten verlängerte und die Schliessung um mehrera—  
Tage hinausschob, hatte bei Presse und Publikum grossen Erfolg*

• —  --T-"' V ~-y. ; - -V ••• ' \ •'
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hetrug~dle Besucherzahl der
Ausstellung xl..500« Es fanden mehr als ein Dutzend Sonderführun—
gen durch die Ausstellung statt.

Für die Ausstellung ‘’Deutsche Grösse” wurden markante Bücher 
beroitgestellt." ""

Die bewilligten Kontingente an Papier konnten infolge der Trans-
nicht geliefert werden. Die März—Produktion

fiel aus.

IV.

K U L T U R
* * * * *  » » » » » * » -  *• *

Die wiederholte Forderung, nach Belgien nur erstklassige deutsche 
Kulturträger zu bringen, lässt sich wegen Überlastung dieser 
Personen oder Gruppen nicht restlos durchführen. Immerhin ist 
die ~Zurückdrängung der französischen Kulturpropaganda auf dem Ge-
biet des Theaters und der Musik für den flämischen Sektor in 
Brüssel so weit gediehen, dass von belgischer Seite anerkannt 
werden muss, dass- die germanisch bestimmte Kulturarbeit in
Brüssel der französischen an Wert überlegen ist. Vom volkspoli­
tischen und kulturpolitischen Standpunkt her muss andererseits 
mit Vervvunde r ung festgestellt werden, dass deutsche Filmproduk— 
tionsfinnen und deutsche Persönlichkeiten sich mit Erfolg be­
müht haben, gute französische Filme herzustellen (das Leben des
französischen Musikers Berlioz), (̂ egen die Aufführung dieses
Films in Belgien müssen bereits jetzt Bedenken geltend gemacht 
werden, da die Vorführung guter französischer Kultur- uni Spiel­
filme die französische KuTtürprbpäganda
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V
■

■

1.) Theater

In der Berichtszeit wurden 23 Theaterstücke und die Programme 
der Varietes und literarisehen Kabaretts ; zensi ert, Alle Stücke 
und Programme wurden genehmigte —— _____ -— 2-----------

2.) Musik
•  >— » —■ ar> a

Staatskapellmeister Karl Elmendorff dirigierte vor ausverkauf— 
tem Hause ein Konzert des Philharmonischen Orchesters Antwerpen 
in der Königlich—Flämischen Oper, Der Beifall war ungewöhnlich
stark, -___:______ ____________ . '________ ._____  .

* < >«( V
3«) Bildende Kunst

Die Belieferung der Kunstlehr— und Kunstforschungsinstituce Bel­
giens mit deutschen Fachschriften wurde begonnen. - Die Ausstel­
lung wallonischer Künstler schloss am 8,3« mit einem ausseror­
dentlich günstigen Verkaufsergebnis: es wurden bei einer Gesamt­
zahl von 35 ausstellenden Künstlern von 22 Künstlern 41 Werke 
(Malerei, Plastik und Graphik) zum Gesamtpreis von RM 19,770,—  
verkauft. Die Ausstellung wurde von Düsseldorf nach Dortmund 
überführt.

V,

R U N D F U N K

1,) Politische Sendungen

Die grossen Angriffslinien Japans, die Ohnmacht der 
sehen Mächte und die Flucht der verantwortlichen Persönlichkeit 
ten (Wavell und van Mook) wurden beleuchtet. Eingehend wurde

3 2 ___«... ,7iV7rtr«

2
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der englische Luftüberfali auf Pari** auggewerf^f. Daa isob^ 
Fallschirmunternehmen wurde ironisch glossiert (Tendenz* wenn
Deutsche und Japaner landen, so fassen sie festen Fuss, wenn 
Engländer landen, so verschwinden sie möglichst schnell wieder)♦- 
An jn n erh c lg isch en E re ig n issen  wurden M  q WH-nri i gn ng~irfftT» flämTflhlVftn
und wallonischen Legion in den OKW-Berichten, die Werbung für
die Legionen, die Abreise des vierten Kontingents der walloni-
sehen Legion, die Deutsche Buchausstellung in Brüssel, das Auf- 
tretea.derWiener Sängerknaben, die neue ArbeitsördhürigZia..Belgien 
kommentiert. • — ~ —

2.) Flämische und französischsprachige Sendungen

Der Filmspiegel der Woche brachte ein Interview mit Ilse Werner* 
Ein Lebens- und CharakterbiId Hoffmans von Fallerslebens gab Auf­
schluss über die engen Bindungen des deutschen Dichters an Flan­
dern. Ein Hörspiel brachte Szenen aus dem Brügge der Ilansezeit. 
In der Sendereihe :,Die englische Kultur" wurde auf den armseligen 
Beitrag hingewiosoni den England füFHie GesamtkuItur Europas ge- 
leistet hat.

VI.

F I L M

X
1,) Filmverleih und Einführung deutscher Filme

Die Nachfrage nach deutschen Filmen ist weiterhin gestiegen.
UFA und TOBIS kamen nunmehr auf die höohste Kopien-Ausliefcrungs-_ 
zahl, zwischen 28G -und 300 bei der UFA und 2$0 Kopien bei der 
TOBIS. T

Aus dem Anzahl französischer
Filme Inrauagezogen. Für den noch verbleibenden kleinen Rest ist
die Auflago des HerausZiehens bis zum 17* April erteilt.• . • c • • .• \ . .. • .. A ... • v ..



In Übereinstimmung mit ddm Reichsbeauftragten wurden insgesamt 
vierzehn vor dem 10, Mai 1940 von belgischen Verleihhäusern angc-
kaufte Filme zur Einfuhr in das wallonische Gebiet
Mit diesen Filmen und den zu erwartenden 20 italienischen Filmen i_ 
in französischer Version sowie den zur Verfügung stechenden 
franzöafsehsprachigen Filmen von UFA und TOEIS Ist der Bedarf
an französischesprachigen Filmen für diese Spielzeit in Wallo-
nien gedeckt.

Ht
2,) Filmtheater'

in — ii ■ j »  »  »  »  »  *  » » »  > . V V ».

■
Mit dem in reichsmittclbarem Besitz befindlichen :;Forumt: in 
Lüttich, das nunmehr eröffnet wurde, steht eines der massgeoen- 
den Schlüsseltheater für die Wallonie der deutschen Propaganda- 
arbeit uneingeschränkt zur Verfügung,

§ * * * * * * * * * Ein Filmtheater wurde geschlossen, wahrend droi die Spielgeneh'- 
migung erhielten. Damit sind insgesamt 779 Theater Belgiens j.hI!

I

Wochenschau

Es wurden u,a, Aufnahmen von dem Abmarsch des neuen Kontingents 
der wallonischen Legion in Brüssel und von der Eröffnung der 
deutschen Buchausstellung hergestellt•

4.) Zensur
«Neben der weiteren Erfassung grösserer Schnalfilmlager und der 

Freigabe Von Schmalfilmen zum öffentlichen Verkauf und zum Ver ­
leih wurden 44 Filme ia Normalformat zensiert» von donen 32 fro 1 
gegeben werden konnten,

-  9
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Di© Vandorheydon-Produktion, Antwerpen, stellte den zweiten Kurz­
film der Serie :;Dinsomans und Babbel:: (Tran und Helle) fertige--
Die Horstellungsgenehmigung für den dritten Film dieser Serie 
wurde erteilt.

■-* I—“ “ *— ■ 1

Drei weiteren Kurzfilm-Produzenten konnten die Drehbücher von 
drei Kulturfilmen freisegeben werden.

I —11        —     - i .1- T - - 1 ■ -I I |   M — *■* x^t - ̂ Y*1******"**—’** * " '--— --- - - • _ - . '■ ..

6.) Fiimpresse

Der in einer Pressevorführung gezeigte Film ^Stukas" fand stürk- 
sten Beifall. Ebenso wurde ein im gleichen Programm gezeigter 
Werbefilm, für .die..flämische Waffen-SS-alt grossem Interesse auf­
genommen.

Der
Wochenschau, Rundfunk und Presse ausgewertet werden.- Der Erfolg 
dieses Besuches, insbesondere bei der Presse, beweist-deutlich,
wie wichtig der persönliche Kontakt zwischen deutschen Schauspie­
lern und der hiesigen Presse und dem Publikum ist.

VII.

A K T I V E  P R O P A G A N D A

1.) Broschüren

j*

Insgesamt wurden 738»801 Stück Broschüren durch die Staffeln und 
Nebenstellen, über Verbände und Organisationen und im Rahmen be­
sonderer Aktionen verteilt. Die Broschüren sind aufgeteilt in 
deutsch-, flämisch- und französischsprachige. Ferner wurden 
9,500 Stück Wandzeitungen verteilt. .

-  10 -
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2.) Filmsondervcranstaltungen

Eine Filmsondervorführung für die flämischen Verbände in Brüssel 
mit dem Film :tReitct ‘für Deutschlandwar überfüllt. Besonderen 
Beifall erhielt ein Vortrag über Erlebnisse und Erfahrungen wäh­
rend eines halbjährigen freiwilligen Einsatzes in Deutschland.-
Mit 33 Filmsonderveranstaltungen wurden in kleineren Städten 
Flanderns und Walloaicns 13.855 Besucher erfasst, - -

Veranstaltungen (Besucherzeh

März Brüssel 
711
700

Gent Brügge Charleroi Hasselt
185 151 143 —
. 213 —  112 175

3s) Arbeiterwerbung

Seit Anfang-des Monats Mär-a wird » verlaufig für die Dauer eines
Viertel jalir es - von der Propaganda—Abt ei lung in Zusammenarbeit 
mit den Leitern der Werbestellen im gesamten Gebiet Belgien- 
No rdfranlere ich eine verstärkte Werbung für den Arbcitcreinsatz 
in Deutschland durchgeführt. Alle zur Verfügung stehenden^ 
Werbungs- und Propagandamittel sind für diese Aktion nutzbar 
gemacht, Neb.cn einer eindrucksvollen Aussenwerbung wurden auch 
Film, Rundfunk und Presse in den Dienst dieser Werbung gestellt.

Die Aussenwerbung umfasst:

a.) Flugblattpostwurfsendungen an alle Haushaltungen (Flugblatt­
auflage ca. 3*5 Millionen Stück) . . . ■ -

b .) Einsatz von Strassenbahnwagen mit Transparenten und Puffer­
plakaten (Während der Fahrt kommen Klapp-Prospekte, ;,Wir 
sind glücklich”, Arbeiter-Donldprief-Broschüren und Falt- 

. Prospekte zur Umschulung zur Verteilung)

-  1 1  -





Zum Propaganaalage- und Tat igkeit sb ericht

vom 1. bis 14* März 1942

Stimmung der Bevölkerung

1.) Ernährungslage

Die Lebensmittelversorgung blieb infolge der anhaltenden Kälte™-- 
und der damit verbundenem Transportschwierigkeiten unzureichend. 
Die Fleisch- und Brotbelieferung erfolgte'im allgemeinen regel­
mässig im Rahmen der Rationierung. Es herrscht noch Immer ein, 
besonders fühlbarer Mangel an Kartoffeln. Gemüse gelangte nur 
spärlich und trotz der Preisverordnung über den Höchstpreis zum 
Verkauf.
Die Kohlenknappheit minderte sich nicht. Beispielsweise erhöhte 
sich die Zahl der wegen Kohlenmangels im Bereich der OFK Gent 
geschlossenen Unternehmungen von 158 Unternehmungen* mit 
28.502 Arbeitern (s. Propagandalage- und Tätigkeitsbericht vom 
28.v.Mts.) auf 1?2 mit 29.896 Arbeitern.

2.) Rückwirkung der Kriegsereignisse

Die deutschfreundlichen Kreise haben durch die weiteren japani­
schen Erfolge und durch die Erfolgsmeldungen deutscher U-Boote_ 
in den letzten Tagen erneut Auftrieb erhalten. Ein Nachlassen 
der bolschewistischen Propaganda in den Arbeiterkreisen ist kaum 
zu spüren, ^oeh^ird ihre-WIrkung durch d j ^ Batwicklung auf dem

O.U.t•den 15. März 1942
PROPAGANDA-ABTEILUNG

BELGIEN



russischen Kriegsschauplatz beeinträchtigt. Der Bombenangriff
Die Widerstands- und

deutschfeindlichen Kreise hegrüfisen d^n Angriffsgeist der RAF, 
ein Teil der belgischen Arbeiterschaft ist erregt, weil bei die­
sem Unternehmen ausschliesslich Arbeiter zu Tode und zu Schaden
kamen, und die gemässigten und die deutschfreundlichen Kreise 
verurteilen derartige Angriffe,

Die Reaktion auf deutsche Propagandamassnahmen, Besuch von Aus 
Stellungen, Theatern und Filmen war weiterhin gut.

Die Deutsche Buchausstellung musste wegen des grossen Besucher­
andranges um mehrere Tage verlängert werden. Man zählte 
11.500 Besucher, darunter 8.000-Zivilisten.
Im Rahmen der Werkpausenkonzerte wurde eine Werkpause vor
1.200 Arbeitern des Flughafens Melsbroeck veranstaltet, die 
propagandistisch ein grosser Erfolg war. Als am Schluss die 
Musikkapelle den ::Vlaamsch Leeuw" intonierte, erhoben sich die 
Arbeiter von ihren Sitzen und sangen die. Worte mit erhobener 
Hand mit,

Besonders erwähnt sei der immer noch steigende Erfolg der Film­
propaganda. In Lille beispielsweise sind 50.V.H. aller Filme 
deutschen Ursprungs, im Monat Februar sahen bei vier Millionen 
Einwohnern zwei Millionen deutsche Filme und Wochenschauen.

Die WerkstoffausStellung, die zurzeit in Lille gezeigt wird, 
e 4.000 Besucher. Die Filme Wunschkonzert" und "Alkazar" 

erzielten Spitzenergebnisse: fast jeder zweite Gentener besuch­
te den Film "Wunschkonzert", und der.Film "Alkazar" sah, um beim 
Beispiel Gent zu bleiben, in vierzehn Tagen 32.605 Besucher.

Eine Kundgebung in Antwerpen, die als Werbeveranstaltung für die
Legion aufgezogen war, hatte


